
RICHTLINIEN

RICHTLINIE 2007/28/EG DER KOMMISSION

vom 25. Mai 2007

zur Änderung bestimmter Anhänge der Richtlinien 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates
bezüglich der dort festgesetzten Rückstandshöchstgehalte für Azoxystrobin, Chlorfenapyr, Folpet,

Iprodion, lambda-Cyhalothrin, Maleinsäurehydrazid, Metalaxyl-M und Trifloxystrobin

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 86/363/EWG des Rates vom 24. Juli
1986 über die Festsetzung von Höchstgehalten an Rückständen
von Schädlingsbekämpfungsmitteln auf und in Lebensmitteln
tierischen Ursprungs (1), insbesondere auf Artikel 10,

gestützt auf die Richtlinie 90/642/EWG des Rates vom
27. November 1990 über die Festsetzung von Höchstgehalten
an Rückständen von Schädlingsbekämpfungsmitteln auf und in
bestimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs, einschließlich
Obst und Gemüse (2), insbesondere auf Artikel 7,

gestützt auf die Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15. Juli
1991 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (3),
insbesondere auf Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe f,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Richtlinie 91/414/EWG fällt die Zulassung
von Pflanzenschutzmitteln zur Anwendung bei bestimm-
ten Pflanzen in den Zuständigkeitsbereich der Mitglied-
staaten. Diese Zulassungen müssen auf der Bewertung
der Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch und
Tier und die Umwelt beruhen. Dabei zu berücksichtigen
sind u. a. die Anwenderexposition und die Exposition
umstehender Personen, die Auswirkungen auf Boden,
Wasser und Luft sowie die Auswirkungen auf Mensch
und Tier infolge der Aufnahme von Rückständen auf
behandelten Pflanzen über die Nahrung.

(2) Rückstandshöchstgehalte ergeben sich aus dem Einsatz
der Mindestmenge an Schädlingsbekämpfungsmitteln,
die erforderlich ist, um einen wirksamen Pflanzenschutz
zu erzielen, und die so eingesetzt wird, dass die Rück-
standsmenge so gering wie möglich und toxikologisch
vertretbar ist, insbesondere im Hinblick auf die geschätzte
Aufnahme über die Nahrung.

(3) Die Rückstandshöchstgehalte für Schädlingsbekämpfungs-
mittel, für die die Richtlinien 86/363/EWG und
90/642/EWG gelten, sind ständig zu überprüfen und
können zur Berücksichtigung neuer oder geänderter An-
wendungen geändert werden. Der Kommission wurden
Informationen über neue oder geänderte Anwendungen
übermittelt, die zu Änderungen der Rückstandshöchstge-
halte von Azoxystrobin, Chlorfenapyr, Folpet, Iprodion,
lambda-Cyhalothrin, Maleinsäurehydrazid, Metalaxyl-M
und Trifloxystrobin führen.

(4) Die Verbraucherexposition bei lebenslanger Aufnahme
von Lebensmitteln, die möglicherweise Rückstände dieser
Schädlingsbekämpfungsmittel enthalten, ist gemäß den in
der Europäischen Gemeinschaft verwendeten Methoden
und Verfahren unter Berücksichtigung der von der Welt-
gesundheitsorganisation (4) veröffentlichten Leitlinien ge-
prüft und bewertet worden. Auf der Grundlage dieser
Prüfung und Bewertung sollten die Rückstandshöchstge-
halte für diese Schädlingsbekämpfungsmittel festgesetzt
werden, um zu gewährleisten, dass die annehmbare täg-
liche Aufnahme nicht überschritten wird.

(5) Im Falle von Chlorfenapyr, Folpet und lambda-Cyhaloth-
rin, für die eine akute Referenzdosis (ARfD) existiert, ist
die akute Verbraucherexposition bei Aufnahme jedes Le-
bensmittels, das Rückstände dieser Schädlingsbekämp-
fungsmittel enthalten könnte, gemäß den in der Europä-
ischen Gemeinschaft angewandten Methoden und Verfah-
ren und unter Berücksichtigung der von der Weltgesund-
heitsorganisation veröffentlichten Empfehlungen geprüft
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(1) ABl. L 221 vom 7.8.1986, S. 43. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2007/27/EG der Kommission (ABl. L 128 vom
16.5.2007, S. 31).

(2) ABl. L 350 vom 14.12.1990, S. 71. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2007/27/EG.

(3) ABl. L 230 vom 19.8.1991, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2007/25/EG der Kommission (ABl. L 106 vom
24.4.2007, S. 34).

(4) „Guidelines for predicting dietary intake of pesticide residues“ (über-
arbeitete Fassung), erstellt vom GEMS/Food Programme in Zusam-
menarbeit mit dem Codex Committee on Pesticide Residues, ver-
öffentlicht von der Weltgesundheitsorganisation 1997 (WHO/FSF/
FOS/97.7).



und bewertet worden. Berücksichtigt wurden die Stel-
lungnahmen des Wissenschaftlichen Pflanzenausschusses,
insbesondere die Gutachten und Empfehlungen hinsicht-
lich des Schutzes der Verbraucher bei Lebensmitteln, die
mit Schädlingsbekämpfungsmitteln (1) behandelt wurden.
Auf der Grundlage der Bewertung der Aufnahme über
Lebensmittel sollten die Rückstandshöchstwerte für diese
Schädlingsbekämpfungsmittel festgesetzt werden, um zu
gewährleisten, dass die ARfD nicht überschritten wird.
Was die übrigen Stoffe anbelangt, hat die Auswertung
der vorliegenden Informationen ergeben, dass keine akute
Referenzdosis (ARfD) und somit auch keine kurzfristige
Bewertung erforderlich ist.

(6) Ergibt die zugelassene Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln keine bestimmbaren Rückstände von Schädlings-
bekämpfungsmitteln in oder auf dem Lebensmittel, oder
ist die Anwendung nicht zugelassen, oder ist die von
Mitgliedstaaten zugelassene Anwendung nicht durch die
erforderlichen Daten gestützt, oder werden in Drittlän-
dern Mittel eingesetzt, die zu Rückständen in oder auf
Lebensmitteln führen, die auf den Gemeinschaftsmarkt
gelangen können und über die keine ausreichenden Da-
ten vorliegen, so sollte die untere analytische Bestim-
mungsgrenze als Rückstandshöchstgehalt festgesetzt wer-
den.

(7) Die Festsetzung oder Änderung solcher vorläufigen Rück-
standshöchstgehalte auf Gemeinschaftsebene hindert die
Mitgliedstaaten jedoch nicht daran, gemäß Artikel 4 Ab-
satz 1 Buchstabe f der Richtlinie 91/414/EWG und ge-
mäß Anhang VI derselben Richtlinie vorläufige Rück-
standshöchstgehalte für Iprodion, Maleinsäurehydrazid
und Trifloxystrobin festzusetzen. Ein Zeitraum von vier
Jahren dürfte für die Zulassung weiterer Anwendungen
dieser Stoffe ausreichend sein. Danach sollte der vorläu-
fige gemeinschaftliche Rückstandshöchstgehalt endgültig
werden.

(8) Daher müssen die in den Anhängen der Richtlinien
86/363/EWG und 90/642/EWG festgesetzten Rück-
standshöchstwerte geändert werden, um eine ordnungs-
gemäße Überwachung und Kontrolle des Anwendungs-
verbots zu ermöglichen und den Verbraucher zu schüt-
zen. Wurden in den Anhängen der genannten Richtlinien
bereits Rückstandshöchstwerte festgesetzt, so sollten diese
geändert werden. Wurden in den Anhängen der genann-
ten Richtlinien noch keine Rückstandshöchstwerte festge-
setzt, so sollten diese erstmals festgesetzt werden.

(9) Die Richtlinien 86/363/EWG und 90/642/EWG sollten
entsprechend geändert werden.

(10) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Die Richtlinie 86/363/EWG wird entsprechend Anhang I der
vorliegenden Richtlinie geändert.

Artikel 2

Die Richtlinie 90/642/EWG wird entsprechend Anhang II der
vorliegenden Richtlinie geändert.

Artikel 3

(1) Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen spätes-
tens am 26. November 2007 die erforderlichen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften, um dieser Richtlinie nachzukommen.
Sie teilen der Kommission unverzüglich den Wortlaut dieser
Rechtsvorschriften mit und fügen eine Entsprechungstabelle die-
ser Rechtsvorschriften und der vorliegenden Richtlinie bei.

Sie wenden diese Vorschriften ab 27. November 2007 an.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten
regeln die Einzelheiten der Bezugnahme.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut
der wichtigsten innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie
auf dem unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen.

Artikel 4

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Artikel 5

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 25. Mai 2007

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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(1) Stellungnahme zu Fragen im Zusammenhang mit der Änderung der
Anhänge der Richtlinien 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates
(vom SCP am 14. Juli 1998 abgegeben); Stellungnahme über
schwankende Pestizidrückstände in Obst und Gemüse (vom SCP
am 14. Juli 1998 abgegeben); http://europa.eu.int/comm/
food/fs/sc/scp/outcome_ppp_en.html.



ANHANG I

In Anhang II Teil B der Richtlinie 86/363/EWG wird folgende Zeile angefügt:

Höchstgehalt (mg/kg)

Rückstände von Schäd-
lingsbekämpfungsmitteln

Bei Fleisch, einschließlich Fett,
Fleischzubereitungen, Schlachtne-
benerzeugnissen und tierischen
Fetten, aufgeführt in Anhang I
unter den KN-Codes ex 0201,
0202, 0203, 0204, 0205, 0206,
0207, ex 0208, 0209, 0210,
1601 und 1602

Bei Milch und Milcher-
zeugnissen, aufgeführt in
Anhang I unter den
KN-Codes 0401, 0402,
0405 und 0406

Bei Frischei ohne Schale,
Vogeleiern und Eigelb,
aufgeführt in Anhang I
unter den KN-Codes 0407
und 0408

„Maleinsäurehydrazid (a) Fleisch (außer Geflügel) 0,05 (p)
Leber (außer Geflügel) 0,05 (p)
Niere (außer Geflügel) 0,5 (p)
Sonstige 0,02 (*) (p)

0,2 (p) (t) 0,1 (p)

(*) Untere analytische Bestimmungsgrenze.
(a) Rückstandsdefinition bei Milch und Milcherzeugnissen: Maleinsäurehydrazid und seine Konjugate, ausgedrückt als Maleinsäurehydrazid.
(p) Vorläufiger Rückstandshöchstgehalt gemäß Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe f der Richtlinie 91/414/EWG.
(t) Vorläufiger Rückstandshöchstgehalt bis 30. Juni 2008, bis vom Antragsteller Angaben vorgelegt werden. Sind bis zu diesem Datum

keine Angaben eingegangen, wird der Rückstandshöchstgehalt durch eine Richtlinie oder eine Verordnung widerrufen.“
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